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Von tiefsinnig bis schnoddrig
Anja Killermann interpretiert Lieder von Hildegard Knef – Zum Abschluss rote Rosen

Oberviechtach. (lg) „In dieser
Stadt“, „Ich brauch Tapeten-
wechsel“, „Aber schön war es
doch“: Diese Klassiker von Hil-
degard Knef brachte Anja Killer-
mann amMittwoch auf die Fest-
spielbühne, als die Freunde der
Kunst zum ersten Konzert der
Festwochen einluden. Mehr als
130 Besucher ließen sich an die-
sem Sommerabend in die ge-
sangliche Welt der Berliner
Künstlerin entführen.

Die Zuhörer erkannten, dass Anja
Killermann einen besonderen Draht
zu dieser Sängerin entwickelt hatte.
Nicht nur, dass die Stimmlage und
das bekannte Timbre der Knef pass-
ten, Anja Killermann und ihren Musi-
kern gelang eine atmosphärische
Dichte. Tiefsinnige Chansons, bissige
Lieder und schnoddrige Songs zau-
berten ein Flair der großen Knef-Auf-
tritte auf die Bühne vor der Stadt-
pfarrkirche.

Brüche und Skandale
Ruhm und Erfolg, aber auch Rück-
schläge, Brüche und Skandale im Le-
ben der Knef spiegelten ihre Lieder
wider. Weniger bekannte wie „Ich bin
den weiten Weg gegangen“ offenbar-
ten den Lebensmut, die Zuversicht,
aber auch die Sensibilität der Künst-
lerin, die in den Nachkriegsjahrzen-
ten eine beispiellose Karriere vorge-
führt hatte. Natürlich waren auch die

ganz bekannten Lieder, wie „Für
mich soll’s rote Rosen regnen“ unter
den 35 Titeln der Repertoireliste.

Einfühlsam begleiteten die Musi-
ker Tobias Mayerl (Piano), Michael
Dandorfer (Bass) und Georg Fruth
(Schlagzeug) die Interpretin. Anja
Killermann, die die Knef sehr verehrt,
verstand ihren Auftritt als Hommage
an die einst bekannteste deutsche
Chansonette, die auch Schauspiele-

rin, Autorin und Modedesignerin
war. Anja Killermann, die 1970 in Al-
tendorf geboren wurde, lebt heute in
Amberg und arbeitet in Regensburg.

Welt des Chansons
Mit der „Puck-Revue“ 1997 und der
„Tingel-Tangel-Revue“ begann ihr
Einstieg in dieWelt des Chansons. Ih-
re Überleitungen zwischen den Lie-
dern hätten von der Knef selbst

stammen können, etwa als sie nach
der Pause die Besucher mit der Frage
begrüßte: „Ein paar flauschige Bi-
samfelljacken geholt?“

Zum rundum gelungenen Konzert-
abend trug auch der Club 73 mit der
umsichtigen Bewirtung der Besucher
bei. Zum Schluss gab es rote Rosen –
für die Sängerin und ihre Musiker –
von Monika Krauß und Anne Gier-
lach.

„Ne Dame werd ich nie“, singt Anja Killermann, begleitet von Georg Fruth, Michael Dandorfer und Tobias Mayerl
(von links). Bild: lg

Mit Profil als
Bänkelsänger

Oberviechtach. (zim) Der eine stellt
seine Stimme normalerweise den
„Bayerwald-Rebellen“ zur Verfügung,
der andere agiert überwiegend hinter
den Kulissen. Das Eisenbarth-Fest-
spiel hat Markus Lößl und Festspiel-
leiter Manfred Beer als Bänkelsänger
zusammen gebracht. Gemeinsam
sorgen die beiden mit einigen Stro-
phen für die rechte Einstimmung der
Festspielbesucher und amüsieren

dabei auch die Gäste beim Markttrei-
ben. Am heutigen Samstag betritt der
„Doktor Eisenbarth“ zum letzten Mal
in dieser Saison die Bühne. Das
Markttreiben beginnt um 19.30 Uhr.

Festspielleiter Manfred Beer (rechts)
im Duett mit Markus Lößl. Bild: zim

Tipps und Termine

Familienausflug in den
Bayerischen Wald

Oberviechtach. Die Kolpingfamilie
unternimmt am 5. Juli einen Famili-
enausflug in den Bayerischen Wald.
Abfahrt um 13 Uhr beim Pfarrheim.
Die Strecke führt vom Zwieslerwald-
haus zumSchwellhäusl. Dazwischen
liegt einWaldlehrpfad.NachAnkunft
beim Schwellhäusl gemütliche Ein-
kehr. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet.

Begasung der
Pfarrkirche

Oberviechtach.VonMontag bis Frei-
tag ist die Pfarrkirche geschlossen.

Eine Firma wird in dieser Zeit eine
Begasung gegen Schädlingsbefall
vornehmen. Die Gottesdienste fin-
den in dieser Zeit in der Bleichanger-
kapelle statt.

Achensee als
Reiseziel für AWO

Oberviechtach. (erw) Der Vereins-
ausflug der Arbeiterwohlfahrt führt
heuer an den Achensee. Abfahrt am
Sonntag, 5. Juli, ist um 5.30 Uhr bei
der Mehrzweckhalle. Auf dem
Achensee erfolgt eine halbstündige
Schifffahrt von Scholostika nachPer-
tisau, von dort erfolgt dieWeiterfahrt
zur Gramai-Alm mit ihrem bekann-
ten Almengarten, Knödlhütte und
Käshütte. Es besteht bei genügend

Teilnehmern die Möglichkeit, mit
der Seilbahn zum Zwölferkogel zu
fahren (Mehrkosten 11,50 Euro). Die
gemeldeten Teilnehmer können den
Fahrpreis bis zum 1. Juli beimVorsit-
zendenWilfried Neuber (Schreibwa-
rengeschäft, Telefon 1612) einzah-
len. Der Fahrpreis beinhaltet die
Bus- und Schifffahrt. Die Rückfahrt
erfolgt über Kufstein zum Abendes-
sen im„Auracher Löchl“.

Jury unterwegs in
Obermurach

Oberviechtach-Obermurach. Die
Bezirksbewertungskommission für
„Unser Dorf hat Zukunft - Unser
Dorf soll schöner werden“ besucht
am Mittwoch von 16 bis 17.40 Uhr

Obermurach. Die Jury wird um 16
Uhr am Kinderspielplatz empfan-
gen. Die Dorfgemeinschaft will sich
bereits um 15.45 Uhr zur Begrüßung
am Kinderspielplatz einfinden und
die Jury begleiten. Dann gibt es für
alle Teilnehmer einen Imbiss im
Dorfgemeinschaftshaus.

Gottesdienst für
Kleinkinder

Oberviechtach. (weu) „Johannes der
Täufer“ ist das Thema des Kleinkin-
dergottesdienstes, der am Sonntag
um 10.30 Uhr im Nebengebäude des
Pfarrhofs stattfindet. Ausgehend von
der eigenen Taufe setzen sich die
Kleinen auf kindgerechte Art mit der
Bedeutung der „Taufe“ auseinander.

Kurz notiert

Landfrauen im
Weinparadies

Oberviechtach/Schönsee. (ptr)
Der Bayerische Bauernverband
lädt zur Landfrauen-Lehrfahrt in
das Weinparadies Franken
(Landkreis Neustadt an der Aisch
- Bad Windsheim) ein. Vier Ter-
mine stehen zur Auswahl: Mitt-
woch, 1. Juli, Samstag, 4. Juli,
Mittwoch, 8. Juli sowie am Sams-
tag, 11. Juli.

Programm: 10 Uhr Führung
durch den Wildkräuterhof Groß-
mann in Oberickelsheim; 12.30
Uhr Mittagessen in Sugenheim;
14 Uhr Führung durch das Spiel-
zeugmuseum; 15.15 Uhr Kaffee
im Weinhof Grosch, Krassolz-
heim; 16.30 Uhr Busfahrt in die
Weinbergemit Führung und klei-
nem Fußmarsch, dann Brotzeit
und Weinprobe in Bullenheim.
Abfahrt ist um 6.50 Uhr in Ober-
viechtach, Bezirksamtsstraße.
Busfahrt, Eintritte und Weinpro-
be kosten 30 Euro; Anmeldung
bei den Ortsbäuerinnen.

Kleintiermarkt mit
Frühschoppen

Oberviechtach. Der Kleintier-
markt mit Frühschoppen findet
am Sonntag statt. Beginn 8.30
Uhr im Vereinsheim der Klein-
tierzüchter. Junge Löwenkopf-
zwergkaninchen sind im Ange-
bot. Es können sämtliche Klein-
tiere wie z. B. Kaninchen, Meer-
schweinchen mitgebracht und
verkauft oder gekauft werden.

Pfingstmarkt in
Eisenbarth-Stadt

Oberviechtach. Am Sonntag ist
Pfingstmarktmit einemverkaufs-
offenem Sonntag. Von 8 bis 17
Uhr werden zahlreiche Fieranten
ein breitgefächertes Angebot an
Waren anbieten.VieleOberviech-
tacher Geschäfte sind von 13 bis
17 Uhr geöffnet. Aufgrund der Ei-
senbarth-Festspiele kann der
Marktplatz nur teilweise mit
Ständen belegt werden, die übri-
gen Stände werden zum Teil in
der Bahnhofstraße aufgestellt.

Mit Kolping auf
dem Goldlehrpfad
Oberviechtach. (slu) Am Sonntag
veranstaltet die Kolpingfamilie
unter fachkundiger Führung von
Walter Pusl eine Wanderung auf
dem Goldlehrpfad bei Gütting
mit Goldwaschen. Treffpunkt ist
um 14 Uhr beim Doktor-Eisen-
barth- und Stadtmuseum mit
Einführung in die Thematik .

Meldeschluss für
Taizé-Fahrt

Oberviechtach. Das Dekanat
Neunburg – Oberviechtach lädt
ein zurTaize-Fahrt vom22. bis 29.
August. Alle Interessenten, die
sich noch nicht angemeldet ha-
ben, den Anmeldeabschnitt im
Pfarramt Oberviechtach abzuge-
ben. Offizieller Anmeldeschluss
ist am Sonntag. Eine Nachfrist
wird bis Sonntag, 28. Juni, einge-
räumt. Infos bei Bettina Ruhland,
Telefon 09672/918938.

„Schnupperstunde“
im Kindergarten

Oberviechtach. (bge) Am Mitt-
woch findet um 20 Uhr ein Infor-
mationsabend für alle Eltern
statt, die ihr Kind für 2009/10 an-
gemeldet haben. Am Donnerstag
lädt das Kindergartenpersonal
von 17 Uhr bis 18.30 Uhr alle zu-
künftigen Kindergartenkinder zu
einer Schnupperspielstunde ein.
Während die Kinder Haus und
Garten erkunden, bietet der El-
ternbeirat ein Elterncafé.

AufregenderTag beim Imker
Kindergartens St. Georg aus Pullenried zu Besuch bei Fachmann Michael Völkl

Pirk/Oberviechtach. (frd) Einen auf-
regenden Tag erlebten die zwanzig
Kinder des Kindergartens St. Georg
aus Pullenried bei einem Besuch bei
Imker Michael Völkl in Pirk. Die
Mädchen und Buben waren zu-
nächst schon etwas skeptisch, viel-
leicht nicht doch von einer Biene ge-
stochen zu werden als sie hörten,
dass der leidenschaftliche Imker im-
merhin 40 Bienenvölker mit jeweils
etwa 60 0000 Bienen betreut.

Doch der konnte sie beruhigen;
wer einer Biene nichts tut oder sie
nicht in ihrem Tagesablauf stört, wird
auch nicht gestochen. Doch diesen
Tagesablauf und die Arbeit einer Bie-
ne wollten die Kinder ja schließlich
auch kennenlernen. Völkl machte
den Kindern deutlich, dass die Bie-
nen nicht zu unrecht „Arbeitsbienen“
genannt werden, da sie unermüdlich
den Nektar aus den Blüten verschie-
denster Art heranschaffen, aus dem
der gute Wald- oder Blütenhonig ge-
wonnen wird.

Diesen Nektar legen sie in die Wa-
ben, was ihnen der Imker anschau-
lich darstellte. Auch das Bienen-
wachs ist von großem Nutzen, denn
daraus können Kerzen oder Wachsfi-
guren hergestellt werden. Im

„Schleuderraum“ sahen die Kinder
mit großem Interesse, wie der Honig
durch Schleudern gewonnen wird
und fix und fertig aus dem Schleu-
derbehälter fließt. Krönender Ab-

schluss dieses Besuches beim Imker
war natürlich auch eine schmackhaf-
te Brotzeit, wobei die Honigbrote,
von den nun ihnen bekannten Bie-
nen, gleich noch besser schmeckten.

Die Kinder durften sich die Honigwaben ganz genau anschauen und konn-
ten verfolgen, wie der Honig durch Schleudern herausgelöst wird. Bild: frd


